Caritas-Tageszentren Wärmestube und FRIDA: Akutversorger für Menschen in Wohnungsnot
Donnerstag, 7. Oktober, 14 Uhr: Die Sonne lacht vom Himmel und bei 20 Grad könnte man fast meinen der Sommer steht vor der Tür. Trotz der warmen Außentemperaturen herrscht im Tageszentrum Wärmestube der Caritas für Menschen in Not in Linz reges Treiben. Drei Männer und eine Frau sitzen an einem Tisch und spielen ein Brettspiel, ein älterer Herr wartet mit einem Handtuch in der Hand, dass die Dusche frei wird und zwei Frauen nehmen von einem Zivildiener dankend eine warme Mahlzeit entgegen. „Noch ist es relativ ruhig“, sagt Martin Röthleitner-Wöckinger, Leiter des Tageszentrums Wärmestube. „Während der Woche kommen 70 bis 100 Menschen zu uns, an den Sonntagen sind es aber meistens 170 bis 180 und das auch im Sommer“.
Größter Zuwachs an Besucherinnen bei FRIDA

 „Den größten Zuwachs haben wir jedoch bei FRIDA, da verzeichnen wir heuer schon so viele Frauen, wie im gesamten vergangenen Jahr, das ist ein Anstieg um 50 Prozent.“ FRIDA grenzt räumlich an die Wärmestube und ist die erste Linzer Tageseinrichtung für wohnungslose oder von Wohnungslosigkeit bedrohte Frauen. Sie finden dort einen geschützten Regenerations- und Rückzugsort. Den Besucherinnenanstieg erklärt sich Röthleitner-Wöckinger in der gestiegenen Akzeptanz der Einrichtung. 
„Mehr als die Hälfte unserer KlientInnen kommt aber weniger als acht Mal zu uns. Wir sehen uns sehr stark als Akutversorger für Menschen in Wohnungsnot.“ Vereinzelt gibt es Menschen, die jeden Tag kommen. Sie sind schon seit vielen Jahren wohnungslos und geben die Adresse der Wärmestube als Meldeadresse an. Die Gründe, warum Menschen in die Wärmestube oder zu FRIDA kommen sind ganz unterschiedlich. „Da zieht zum Beispiel jemand wegen einem Leasingjob nach Linz, mietet sich eine Wohnung und plötzlich ist der Job weg und man kann sich die Wohnung nicht mehr leisten. Oft ist es auch so, dass ältere, verwirrte Menschen, denen das familiäre Umfeld fehlt und die ihre Miete oder die Heizkosten nicht mehr zahlen, delogiert werden.“
Problem Wohnungslosigkeit an den Wurzeln bekämpfen

Das Problem der Wohnungslosigkeit gehört für den Leiter der Wärmestube an den Wurzeln bekämpft. Leistbarer Wohnraum ist Mangelware geworden und die Problematik hat sich für wohnungslose Menschen verändert. „Es gibt immer weniger Rückzugsmöglichkeiten – obdachlose Menschen werden aus der Öffentlichkeit verdrängt. Viele BesucherInnen, die zu uns kommen, haben schwere Traumata und sind psychisch krank. Wir versuchen die Menschen so gut wie nur möglich zu unterstützen, es wäre wünschenswert, wenn es für Menschen mit schweren psychischen Erkrankungen mehr psychosoziale Einrichtungen gäbe.“
15 ehrenamtliche MitarbeiterInnen helfen mit 

Neben den Caritas-Mitarbeitern sind auch Zivildiener in der Wärmestube und bei FRIDA beschäftigt. Außerdem helfen derzeit 15 ehrenamtliche Mitarbeiter mindestens einmal im Monat mit. „Eine Frau wäscht uns zum Beispiel regelmäßig die Vorhänge, ein Biobauer bringt immer wieder Obst und Gemüse vorbei, eine Friseurin aus der KFB-Frauenrunde versorgt uns mit Probepackungen an Haarstylingprodukten“, beschreibt Röthleitner-Wöckinger die unterschiedlichen Tätigkeiten.  Die warmen Mahlzeiten für die BewohnerInnen von Wärmestube und FRIDA gibt es derzeit von der Küche des Kolpinghauses und von den Kreuzschwestern. „Da bekommen wir das, was übrig bleibt. Falls uns weitere Großküchen versorgen möchten, wären wir sehr dankbar.“ Was Sachspenden betrifft, kann man den wohnungslosen Menschen mit gut erhaltenen Jeans, Winterjacken, Decken und Schlafsäcken aushelfen. Es wird allerdings ersucht, im Vorfeld anzurufen, um zu erfahren, was gerade konkret gebraucht wird.  
Tageszentrum Wärmestube
In der Caritas-Wärmestube finden wohnungslose Menschen in Krisensituationen eine Anlaufstelle. Die Einrichtung bietet kleine Mahlzeiten, Waschmöglichkeiten und eine Ruhezone für untertags an. Die BetreuerInnen fördern Selbstverantwortung und Eigeninitiative der BesucherInnen. Sie erstellen Arbeits- und Bildungsangebote und bieten Freizeitaktivitäten an. 
Dinghoferstraße 54/ Goethestraße 46
4020 Linz
Tel. 0732/604255-2340
Öffnungszeiten: Mo - SO 13:00 - 20:00 Uhr (außer Dienstag), Di 16:30 - 20:00 Uhr
FRIDA
In den Räumen der Caritas-Wärmestube in Linz schafft FRIDA Raum für wohnungslose und von Wohnungslosigkeit bedrohte Frauen. Die Tageseinrichtung ist in erster Linie ein Regenerations- und Rückzugsort. Die Sozialarbeiterinnen bieten neben einer Mahlzeit und Grundversorgung (Duschen, Wäsche waschen, Postadresse etc.) die Möglichkeit zum Austausch. Information, Beratung und Weitervermittlung sowie Begleitung in Krisensituationen gehören ebenfalls zum Angebot, das sich an alle Frauen ab dem 16. Lebensjahr richtet.
Dinghoferstraße 54
4020 Linz
Tel. 0732/604255-2341
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do, Fr 10:00-14:30 Uhr, Di 14:00-16:30 Uhr
In beiden Einrichtungen erhalten die BesucherInnen unabhängig von Familienstand, Konfession oder Nationalität während der Öffnungszeiten ohne Voranmeldung Unterstützung und Information. Als Voraussetzung für den Aufenthalt gilt die Einhaltung der Hausordnung, der Verzicht auf Alkohol, Drogen und Gewalt.
Caritas für Menschen in Not
Beratung und Hilfe
4021 Linz, Hafnerstraße 28
Tel.: 0732/7610-2301

